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Entwicklung der Geschäftslage und Geschäftsaussichten im ostdeutschen Verarbeitenden Gewerbe 
- Saldena, saisonbereinigte Monatswerte - 

Verarbeitendes Gewerbe insgesamt Vorleistungsgütergewerbe 
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Investitionsgütergewerbe Konsumgütergewerbe 
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────     Geschäftslage  - - - - -   Geschäftsaussichten 
IWH

a Die Salden von Geschäftslage und -aussichten werden als Differenz aus den Prozentanteilen der jeweils positiven und negativen Urteile der 
befragten Unternehmen berechnet und nach dem Berliner Verfahren (BV4) saisonbereinigt. Für längere Zeitreihen siehe „Daten und Informa-
tionen/Aktuelle Konjunkturdaten“ unter www.iwh-halle.de. 

Quelle: IWH-Industrieumfragen. 

IWH-Industrieumfrage im Mai 2009: Vorerst keine Aufhellung in Sicht 

Eine Erwärmung des Geschäftsklimas im Verar-
beitenden Gewerbe Ostdeutschlands ist nicht in 
Sicht. Das geht aus den Ergebnissen der IWH-
Industrieumfrage vom Mai unter rund 300 Unter-
nehmen hervor. Gegenüber der Umfrage vom März 
hat sich die Beurteilung der aktuellen Geschäfts-
lage um einen Saldenpunkt verschlechtert, die der 
Geschäftsaussichten für die nächsten sechs Monate 
um sieben Saldenpunkte (vgl. Tabelle). Export-
unternehmen bewerten Lage und Aussichten etwas 
trüber als Nichtexporteure. Wie schon in den vor-
herigen Umfragen kommen die negativen Bot-
schaften am häufigsten von den Vorleistungsgüter-
produzenten. Dafür ist vor allem ein Wechsel ihrer 

Lageeinschätzung von „eher schlecht“ zu „schlecht“ 
verantwortlich. Ein Teil der Industrieunternehmen 
gibt aber auch eine Lageverbesserung seit März 
an, deren Bedeutung reicht jedoch nicht aus, um 
dem Abwärtstrend entgegenzusteuern. Stabilisie-
rend wirken in der ostdeutschen Industrie derzeit 
die Konsumgüterproduzenten, und hier vor allem 
die Hersteller von Nahrungsgütern. Über 80% von 
letzteren bewerten sowohl die gegenwärtige Lage 
als auch die Aussichten „gut“ oder „eher gut“, im 
gesamten Konsumgüterbereich sind es ca. zwei 
Drittel. 

Die zurückhaltende Einschätzung der Geschäfts-
aussichten wird gestützt durch die rückläufigen 
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Geschäftslage und Geschäftsaussichten laut IWH-Umfragen im ostdeutschen Verarbeitenden Gewerbe  
- Vergleich der Ursprungswerte mit Vorjahreszeitraum und Vorperiode, Stand Mai 2009 - 

Gruppen/Wertungen gut (+) eher gut (+) eher schlecht (−) schlecht (−) Saldo 

 Mai 
08 

Mrz. 
09 

Mai 
09 

Mai 
08 

Mrz. 
09 

Mai 
09 

Mai 
08 

Mrz. 
09 

Mai 
09 

Mai 
08 

Mrz. 
09 

Mai 
09 

Mai 
08 

Mrz. 
09 

Mai 
09 

 in % der Unternehmen der jeweiligen Gruppea  

Geschäftslage 

Industrie insgesamt 42 17 13 42 30 33 15 40 37 1 13 17 68 −7 −8 

Hauptgruppenb                

Vorleistungsgüter 37 9 6 43 23 25 18 52 44 2 16 25 61 −36 −39 

Investitionsgüter 52 24 13 38 28 39 10 35 43 0 13 5 80 4 4 

Ge- und Verbrauchsgüter  41 24 27 44 42 40 14 25 22 1 9 11 69 32 34 

dar.: Nahrungsgüter 28 37 35 50 33 46 20 25 14 2 5 5 57 40 62 

Größengruppen                

1 bis   49 Beschäftigte 

50 bis 249 Beschäftigte 

37 17 14 35 34 35 24 33 34 4 16 17 46 1 −1 

41 19 13 46 31 37 12 38 38 1 12 12 74 0 1 

250 und mehr Beschäftigte 49 11 12 38 23 18 13 52 43 0 14 27 74 −31 −39 

Geschäftsaussichten 

Industrie insgesamt 36 11 12 51 34 30 12 42 47 1 13 11 74 −9 −16 

Hauptgruppenb                

Vorleistungsgüter 34 5 6 47 29 18 17 51 63 2 15 13 64 −33 −51 

Investitionsgüter 42 14 9 55 33 40 3 38 42 0 15 9 94 −6 −2 

Ge- und Verbrauchsgüter  33 18 24 52 46 42 14 28 26 1 8 8 70 28 33 

dar.: Nahrungsgüter 33 30 40 51 49 47 13 17 11 3 4 2 67 58 75 

Größengruppen                

1 bis   49 Beschäftigte 27 11 15 43 43 31 28 35 39 2 11 15 42 8 -9 

50 bis 249 Beschäftigte 36 11 11 55 34 31 7 40 51 2 15 7 83 −11 −15 

250 und mehr Beschäftigte 46 9 9 44 26 27 10 54 49 0 11 15 79 −31 −27 
a Summe der Wertungen je Umfrage gleich 100 - Ergebnisse gerundet, Angaben für Mai 2009 vorläufig. – b Die Klassifikation der Hauptgruppen 
wurde der Wirtschaftszweigsystematik 2003 angepasst. 

Quelle: IWH-Industrieumfragen. 

Auftragseingänge. Sowohl die Hersteller von Vor-
leistungsgütern als auch die Investitionsgüter-
produzenten melden nochmals eine schlechtere 
Auftragslage als im März. Starke Einbrüche geben 
beispielsweise die Maschinenbauer an. Die Ge-
schäftsaussichten bewerten sie dennoch etwas 
freundlicher als im März. 

Auch in der Chemischen Industrie überwiegt 
nunmehr eine pessimistische Bewertung der Auf-
tragslage. Die Urteile über Geschäftslage und  
-aussichten haben sich in der Branche weiter ein-
getrübt. Aus den Unternehmen des Holz-, Papier- 
und Druckgewerbes kommen ebenfalls nochmals 
negativere Bewertungen. Im Fahrzeugbau hinge-
gen sind die Einschätzungen der Auftragslage und 
des Geschäftsklimas nahezu unverändert schlecht. 

Eine Bereinigung der Daten um saisonale 
Effekte indes relativiert die positiven Meldungen 
der Konsumgüterproduzenten und verweist auch 
hier auf eine konjunkturell abwärtsgerichtete Ent-
wicklung, jedoch von höherem Niveau aus und 
weniger steil als bei den anderen Hauptgruppen 
(vgl. Abbildung). Verschiebungen in den Urteilen 
über die Geschäftstätigkeit bewegen sich in der 
Regel zwischen „eher gut“ und „eher schlecht“, 
also nicht in extremen Veränderungen. 
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